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Klasse 5/6
3.1.1 Säugetiere – Heimtier, Nutztiere und Wildtiere (20 Stunden)
	Verbindliche Fachinhalte
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...
	Prozessbezogene Kompetenzen 
Die Schülerinnen und Schüler…
	in Natura Biologie 5/6 BW

	
	
	
	

	
	
	
	

	Kennzeichen der Lebewesen

Arbeiten mit der Stereolupe

Körperbau und Lebensweise von Säugetieren

Merkmale der Säugetiere

Entstehung von Zuchtformen aus Wildformen

artgemäße Haltungs-bedingungen eines Heim- oder Nutztieres

Entscheidungskonflikt mit Haltungsformen von Tieren

Angepasstheiten heimischer Säugetiere
	(1) Kennzeichen der Lebewesen beschreiben und Lebewesen von unbelebten Objekten (zum Beispiel Robotern) abgrenzen. 

(2) Körperbau und Lebensweise von zwei Säugetierarten, die als Heim- oder Nutztier gehalten werden, beschreiben und vergleichen (zum Beispiel Gebiss, Ernährungsweise, Skelett, Fortbewegung, Verhalten)

(3) Arten anhand von Merkmalen begründet den Säugetieren zuordnen

(4) die Entstehung von Zuchtformen aus einer Wildform erläutern und deren Zugehörigkeit zu einer gemeinsamen Art begründen (zum Beispiel Wolf – Hund, Wildschwein – Hausschwein, Auerochse – Hausrind)

(5) artgemäße Haltungsbedingungen eines Heim- oder Nutztieres auf Grundlage der Lebensweise der zugehörigen Wildform beurteilen

(6) einen Entscheidungskonflikt im Zusammenhang mit Haltungsformen von Heim- oder Nutztieren beschreiben und Handlungsoptionen kriteriengeleitet bewerten

(7) den Körperbau und die Lebensweise heimischer Säugetiere als Angepasstheit erläutern (zum Beispiel Eichhörnchen, Igel, Maulwurf, Fledermäuse, Wale)

	E1 eine Lupe oder Stereolupe und ein Mikroskop sachgerecht nutzen, mikroskopische Präparate herstellen und Ergebnisse dokumentieren

E2 Lebewesen und Organe untersuchen oder präparieren

E3 Lebewesen kriteriengeleitet ordnen und Arten mit geeigneten Bestimmungshilfen bestimmen

E5 anhand von Phänomenen Fragestellungen und Hypothesen entwickeln, die durch Beobachtungen, Vergleiche oder Experimente naturwissenschaftlich untersucht werden können

E6 kriteriengeleitet Beobachtungen und kriterienstet Vergleiche planen, durchführen, dokumentieren und Daten auswerten

E10 Modelle zur Veranschaulichung biologischer Sachverhalte und Wechselwirkungen entwickeln und/oder nutzen und deren Aussagekraft diskutieren (zum Beispiel Strukturmodelle, Funktionsmodelle, Simulationen)

K1 zu biologischen Sachverhalten zielgerichtet in analogen und digitalen Medien recherchieren und dabei geeignete Quellen auswählen

K5 zwischen Alltags- und Fachsprache unterscheiden sowie biologische Sachverhalte unter Verwendung der Fachsprache, auch mit Bezügen zu Basiskonzepten, beschreiben

K10 den eigenen Standpunkt in biologischen Kontexten argumentativ vertreten, reflektieren und gegebenenfalls korrigieren

B1 Entscheidungskonflikte wahrnehmen und im Hinblick auf mögliche Handlungsoptionen
analysieren

B2 bei Entscheidungskonflikten unterschiedliche Interessenslagen und Perspektiven berücksichtigen

	1 Biologie – mein neues Fach

Material: Kennzeichen der Lebewesen ….… 12
Aufbau von Lebewesen ……………...……… 13
Methode: Arbeiten mit der Stereolupe ……... 14
Praktikum: Moose untersuchen ………...…… 15

2 Wirbeltiere in ihren Lebensräumen

2.1 Verwandtschaft
Tiere biologisch ordnen ……………………... 20
Wirbeltiere sind verwandt …………………… 22
Material: Vergleich der Wirbeltiergruppen … 24

optional:
Material: Wale …………………………...…… 25

2.2 Säugetiere
Der Hund – ein Säugetier ............................ 26
Der Wolf – Vorfahr des Haushundes ........... 28
Hundezüchtung ............................................ 30
Infografik: Eigenschaften des Hundes ......... 32
Tiergerechte Hundehaltung ......................... 34
Material: Tiergerechte Haltung Haustiere .... 35
Das Rind – ein Pflanzenfresser ................... 42
Das Rind – ein Nutztier und seine Haltung .. 44
Material: Bio-Milch für Milchshakes ............. 46
Infografik: Ernährung und Gebiss ................ 54
Fledermäuse – echte Flugkünstler .............. 56
Material: Fledermäuse – Jäger der Nacht ... 58
Der Maulwurf – ein Leben unter Tage ......... 60

optional:
Material: Der Wolf ........................................ 29
Material: Qualzuchten .................................. 31
Die Katze – ein Schleichjäger ...................... 36
Material: Sinnesorgane der Katze ................ 38
Extra: Die Katze und ihre Krallen ................. 39
Verwandtschaft der Katzen .......................... 40
Material: Hund und Katze im Vergleich ....... 41
Das Wildschwein ......................................... 48
Das Hausschwein als Nutztier ..................... 49
Schweinerassen im Wandel der Zeit ........... 50
Methode: Exkursion zu einem landwirtschaftlichen Betrieb ......................... 51
Evolution der Säugetiere ............................. 52
Material: Angepasstheiten ........................... 53
Der Buckelwal – Ein Säugetier der Meere ... 62
Material: Biber – gefährdete Baumeister ..... 64




3.1.2 Angepasstheiten von Wirbeltieren (30 Stunden)
	Verbindliche Fachinhalte
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...
	Prozessbezogene Kompetenzen 

	in Natura Biologie 5/6 BW

	
	
	
	

	
	
	
	

	Merkmale der Fische

Angepasstheiten der Fische an das Leben im Wasser

Merkmale der Amphibien

Angepasstheiten der Amphibien an das Leben im Wasser und an Land

Merkmale der Reptilien

Angepasstheiten der Reptilien an das Leben an Land

Gefährdung von Amphibien und Reptilien

Entscheidungskonflikt zum Artenschutz

Merkmale der Vögel

Angepasstheiten der Vögel an das Fliegen

Überwinterung von gleich- und wechselwarmen Tieren

Vergleich der Merkmale der Wirbeltiergruppen

Wirbeltierarten bestimmen
	(1) Merkmale von Fischen untersuchen und ihre Angepasstheit an das Leben im Wasser erläutern (Kiemen, Fortpflanzung, Körperform und Fortbewegung)

(2) Merkmale von Amphibien nennen und am Beispiel einer Art Angepasstheiten an das Leben im Wasser und an Land beschreiben (Atmung, Fortpflanzung und Entwicklung mit Metamorphose) 

(3) Merkmale von Reptilien nennen und am Beispiel einer Art Angepasstheiten an das Leben an Land beschreiben (innere Befruchtung, beschaltes Ei, verhornte Haut, Lungenatmung)

(4) Ursachen der Gefährdung einer Amphibien- oder Reptilienart erläutern, einen Entscheidungskonflikt zum Artenschutz beschreiben und Handlungsoptionen kriteriengeleitet bewerten

(5) Merkmale von Vögeln nennen und Angepasstheiten an das Fliegen mithilfe von Untersuchungen erläutern (Federn, Skelettbau)

(6) jahreszeitlich bedingte Angepasstheiten gleich- und wechselwarmer Wirbeltiere in Bezug auf den Energiehaushalt erklären (zum Beispiel Vogelzug, Winterruhe, Winterschlaf, Winterfell, Winterspeck, Kältestarre)

(7) Merkmale der Wirbeltiergruppen vergleichen und hinsichtlich der Passung zum Lebensraum beurteilen (Atmung, Fortbewegung, Fortpflanzung, Körperbedeckung)

(8) ausgewählte heimische Wirbeltierarten unter Nutzung von Bestimmungshilfen benennen (zum Beispiel Amphibien-, Reptilien-, Vogelarten)

	E1 eine Lupe oder Stereolupe und ein Mikroskop sachgerecht nutzen, mikroskopische Präparate herstellen und Ergebnisse dokumentieren

E2 Lebewesen und Organe untersuchen oder präparieren

E3 Lebewesen kriteriengeleitet ordnen und Arten mit geeigneten Bestimmungshilfen bestimmen

E4 Labor- und freilandbiologische Materialien und Geräte sowie Chemikalien sachgerecht einsetzen

E5 anhand von Phänomenen Fragestellungen und Hypothesen entwickeln, die durch Beobachtungen, Vergleiche oder Experimente naturwissenschaftlich untersucht werden können

E6 kriteriengeleitet Beobachtungen und kriterienstet Vergleiche planen, durchführen, dokumentieren und Daten auswerten

E7 Experimente zur Überprüfung von Hypothesen unter Berücksichtigung von Kontrollansätzen und Variablenkontrolle planen

E8 qualitative und einfache quantitative Experimente durchführen und Daten in Bezug auf die Hypothesen auswerten

E10 Modelle zur Veranschaulichung biologischer Sachverhalte und Wechselwirkungen entwickeln und/oder nutzen und deren Aussagekraft diskutieren (zum Beispiel Strukturmodelle, Funktionsmodelle, Simulationen)

K1 zu biologischen Sachverhalten zielgerichtet in analogen und digitalen Medien recherchieren und dabei geeignete Quellen auswählen

K10 den eigenen Standpunkt in biologischen Kontexten argumentativ vertreten, reflektieren und gegebenenfalls korrigieren

B1 Entscheidungskonflikte wahrnehmen und im Hinblick auf mögliche Handlungsoptionen analysieren

B2 bei Entscheidungskonflikten unterschiedliche Interessenslagen und Perspektiven berücksichtigen

	2.3 Fische
Fische – Leben im Wasser .......................... 66
Material: Walhai – Wal oder Hai .................. 69
Atmung unter Wasser .................................. 70
Praktikum: Angepasstheiten von Fischen ... 73
Fortpflanzung und Entwicklung der Fische   74

optional:
Extra: Sinnesleistungen der Fische ............. 68
Extra: Schwimmblase .................................. 71
Praktikum: Fischpräparation ........................ 72
Material: Fortpflanzung bei Fischen ............. 75
Lachse sind Wanderfische ........................... 76
Material: Wanderfische ................................ 77
Speisefische aus dem Meer ......................... 78
Material: Fisch aus nachhaltigem Fischfang  79

2.4 Amphibien
Amphibien – Leben im Wasser und an Land 80
Wie Amphibien atmen .................................. 82
Material: Atmung .......................................... 83
Gefährdung und Schutz der Erdkröte .......... 84
Material: Gefahren und Schutz .................... 85
Material: Bestimmungsschlüssel Amphibien  86

2.5 Reptilien
Reptilien – wechselwarme Landbewohner ... 88
Material: Angepasstheiten von Reptilien ...... 90
Material: Schulteich oder Fußballplatz ......... 92

2.6 Vögel
Wie Vögel fliegen ......................................... 94
Material: Untersuchung eines Knochens ..... 96
Praktikum: Eigenschaften von Federn ......... 97
Infografik: Warum können Vögel fliegen? .... 98
Flugarten des Mäusebussards .................. 100
Material: Flugarten der Vögel .................... 101
Praktikum: Vogelflug ................................. 102
Infografik: Ernährung und Schnabelform .. 104
Material: Schnäbel und Füße im Vergleich 106
Methode: Vogelarten bestimmen .............. 107
Infografik: Evolution der Wirbeltiere .......... 110
Überleben in der kalten Jahreszeit ............ 112
Material: Winterschlaf und Winterruhe ...... 113
Der Weißstorch – ein Zugvogel ................. 116
Material: Zugvögel und Standvögel ........... 117

optional:
Verwandtschaft der Wirbeltiere ................. 108
Praktikum: Überleben in der Kälte ............ 114




3.1.3 Erwachsen werden und Sexualität (10 Stunden)
	Verbindliche Fachinhalte
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...
	Prozessbezogene Kompetenzen 

	in Natura Biologie 5/6 BW

	
	
	
	

	
	
	
	

	Geschlechtsorgane

Veränderungen während der Pubertät

Fortpflanzung des Menschen

Menstruationszyklus

Maßnahmen der Intimhygiene


	(1) die Geschlechtsorgane des Menschen unter Verwendung der Fachsprache benennen und ihre Funktion beschreiben

(2) die physischen und psychischen Veränderungen während der Pubertät beschreiben und als Ursache die Geschlechtshormone nennen

(3) die Grundlagen der geschlechtlichen Fortpflanzung beim Menschen beschreiben (Menstruationszyklus, Geschlechtszellen, Geschlechtsverkehr, innere Befruchtung)

(4) Maßnahmen der Intimhygiene nennen und begründen

	E5 anhand von Phänomenen Fragestellungen und Hypothesen entwickeln, die durch Beobachtungen, Vergleiche oder Experimente naturwissenschaftlich untersucht werden können

E10 Modelle zur Veranschaulichung biologischer Sachverhalte und Wechselwirkungen entwickeln und/oder nutzen und deren Aussagekraft diskutieren (zum Beispiel Strukturmodelle, Funktionsmodelle, Simulationen)

	3 Erwachsen werden und Sexualität

Gefühle fahren Achterbahn ....................... 124
Material: Selbst- und Fremdwahrnehmung 125
Sexualität ist vielseitig ................................ 126
Weibliche Geschlechtsmerkmale ............... 132
Männliche Geschlechtsmerkmale .............. 134
Ein Kind entsteht ........................................ 136
Der Menstruationszyklus ............................ 138

optional:
Material: Grünes Licht? .............................. 127
Grenzen setzen – Grenzen respektieren ... 128
Material: Situationen kritisch hinterfragen .. 130
Material: Kommunikation ........................... 131
Verhütung .................................................. 140
Material: Richtig verhüten .......................... 141
Liebe und sexuelle Orientierung ................ 142
Extra: Geschlechtsidentität und Vielfalt ..... 143




3.1.4 Insekten als Vertreter der wirbellosen Tiere (12 Stunden)
	Verbindliche Fachinhalte
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...
	Prozessbezogene Kompetenzen 

	in Natura Biologie 5/6 BW

	
	
	
	

	
	
	
	

	Merkmale der Insekten

Entwicklung mit vollständiger und unvollständiger Verwandlung

Angepasstheiten der Mundwerkzeuge und Beine

Ökologische Bedeutung und Gefährdung der Insekten

	(1) den Körperbau der Insekten anhand äußerer Merkmale beschreiben und gegen andere Gliederfüßer abgrenzen

(2) die Lebensweise und den Lebenszyklus von Insekten mit unvollständiger und mit vollständiger Verwandlung (Metamorphose) an je einem Beispiel darstellen

(3) Abwandlungen eines Merkmals bei unterschiedlichen Insekten als Angepasstheit an die Lebensweise beschreiben (zum Beispiel Beine, Mundwerkzeuge)

(4) die ökologische Bedeutung, Gefährdungsursachen und die Schutzwürdigkeit am Beispiel einer Insektenart erläutern (zum Beispiel Bestäuberinsekt)

	E1 eine Lupe oder Stereolupe und ein Mikroskop sachgerecht nutzen, mikroskopische Präparate herstellen und Ergebnisse dokumentieren

E2 Lebewesen und Organe untersuchen oder präparieren

E4 Labor- und freilandbiologische Materialien und Geräte sowie Chemikalien sachgerecht einsetzen

E6 kriteriengeleitet Beobachtungen und kriterienstet Vergleiche planen, durchführen, dokumentieren und Daten auswerten

E10 Modelle zur Veranschaulichung biologischer Sachverhalte und Wechselwirkungen entwickeln und/oder nutzen und deren Aussagekraft diskutieren (zum Beispiel Strukturmodelle, Funktionsmodelle, Simulationen)

K1 zu biologischen Sachverhalten zielgerichtet in analogen und digitalen Medien recherchieren und dabei geeignete Quellen auswählen

K9 sich unter Verwendung der Fachsprache über biologische Sachverhalte austauschen und dabei kriterien- und evidenzbasiert argumentieren

B1 Entscheidungskonflikte wahrnehmen und im Hinblick auf mögliche Handlungsoptionen
analysieren

B2 bei Entscheidungskonflikten unterschiedliche Interessenslagen und Perspektiven berücksichtigen

	4 Insekten 

4.1 Insekten
Die Honigbiene – ein Insekt ....................... 148
Infografik: Aus dem Leben der Honigbiene  152
Material: Wildbienen schützen ................... 156
Material: Insektensterben ........................... 157

optional: 
Innere Organe der Insekten ....................... 150
Material: Innere Organe der Insekten ........ 151
Material: Imkerei ........................................ 154
Extra: Kommunikation im Bienenstaat ....... 155

4.2 Angepasstheiten von Insekten
Material: Gliederbeine der Insekten ........... 160
Material: Mundwerkzeuge der Insekten ..... 161
Entwicklung der Insekten ........................... 162
Material: Insekten und Wirbeltiere ............. 165
Infografik: Stammbaum der Gliederfüßer ... 170

optional: 
Material: Vielfalt der Insekten .................... 158
Material: Angepasstheiten von Insekten .... 159
Praktikum: Mehlkäferzucht ......................... 164
Evolution der Insekten ................................ 166
Material: Insektenordnungen bestimmen ... 168
Praktikum: Insekten beobachten ................ 169




3.1.5 Blütenpflanzen (20 Stunden)
	Verbindliche Fachinhalte
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...
	Prozessbezogene Kompetenzen 

	in Natura Biologie 5/6 BW

	
	
	
	

	
	
	
	

	

	(1) den Aufbau einer Pflanze mit einer zwittrigen Blüte und die Funktion der Blütenbestandteile bei der geschlechtlichen Fortpflanzung beschreiben (Bestäubung, Befruchtung, Frucht, Samen)

(2) die ungeschlechtliche Fortpflanzung bei Pflanzen an zwei Beispielen beschreiben (zum Beispiel Spross, Wurzel, Blatt)

(3) vier Pflanzenfamilien anhand einfacher Merkmale unterscheiden und Pflanzen den Familien zuordnen

(4) ausgewählte heimische Formen unter Nutzung von Bestimmungshilfen benennen

(5) Angepasstheiten von Samen oder Früchten an zwei verschiedene Möglichkeiten der Ausbreitung erläutern

(6) anhand von Untersuchungen die Bedeutung verschiedener Umweltfaktoren auf die Keimung von Samen beurteilen

	E1 eine Lupe oder Stereolupe und ein Mikroskop sachgerecht nutzen, mikroskopische Präparate herstellen und Ergebnisse dokumentieren

E2 Lebewesen und Organe untersuchen oder präparieren

E3 Lebewesen kriteriengeleitet ordnen und Arten mit geeigneten Bestimmungshilfen bestimmen

E4 Labor- und freilandbiologische Materialien und Geräte sowie Chemikalien sachgerecht einsetzen

E5 anhand von Phänomenen Fragestellungen und Hypothesen entwickeln, die durch Beobachtungen, Vergleiche oder Experimente naturwissenschaftlich untersucht werden können

E6 kriteriengeleitet Beobachtungen und kriterienstet Vergleiche planen, durchführen, dokumentieren und Daten auswerten

E7 Experimente zur Überprüfung von Hypothesen unter Berücksichtigung von Kontrollansätzen und Variablenkontrolle planen

E8 qualitative und einfache quantitative Experimente durchführen und Daten in Bezug auf die Hypothesen auswerten

E9 das methodische Vorgehen im naturwissenschaftlichen Erkenntnisprozess reflektieren (mögliche Fehlerquellen und Unsicherheiten, Reproduzierbarkeit, Falsifizierbarkeit, Intersubjektivität, logische Konsistenz, Vorläufigkeit und Evidenzbasierung)

E10 Modelle zur Veranschaulichung biologischer Sachverhalte und Wechselwirkungen entwickeln und/oder nutzen und deren Aussagekraft diskutieren (zum Beispiel Strukturmodelle, Funktionsmodelle, Simulationen)

K1 zu biologischen Sachverhalten zielgerichtet in analogen und digitalen Medien recherchieren und dabei geeignete Quellen auswählen

K9 sich unter Verwendung der Fachsprache über biologische Sachverhalte austauschen und dabei kriterien- und evidenzbasiert argumentieren

	5 Blütenpflanzen

5.1 Bau und Funktion einer Blütenpflanze
Der Ackersenf – eine Blütenpflanze .......... 178
Material: Oberfläche bei Wurzeln / Blättern 180
Infografik: Aufbau einer Blütenpflanze ....... 182

optional: 
Material: Vielfalt der Blütenpflanzen .......... 181
Extra: Fleischfressende Pflanzen .............. 184
Material: Hat ein Kaktus Blätter? ............... 185

5.2 Von der Blüte zur Frucht
Die Kirsche – der Bau einer Blüte ............. 186
Methode: Legebild und Blütendiagramm ... 187
Von der Blüte zur Frucht ............................ 188
Ausbreitung von Früchten und Samen ...... 192
Praktikum: Flugfrüchte ............................... 193
Quellung und Keimung der Gartenbohne .. 194
Material: Eine Pflanze im Samen? ............ 195
Praktikum: Keimung und Wachstum ......... 196
Die ungeschlechtliche Fortpflanzung ......... 198
Material: Ungeschlechtliche Fortpflanzung  199
Apfelsorten und Apfelsaft ........................... 200

optional: 
Material: Blüten und Früchte ..................... 190
Material: Blüten und ihre Bestäuber .......... 191
Material: Herstellung von Apfelsaft ............ 201
Artenvielfalt auf der Streuobstwiese .......... 202
Material: Lebewesen der Streuobstwiese .. 203
Nachhaltige Bewirtschaftung ..................... 204
Material: Apfelsaft kaufen .......................... 205
Evolution der Pflanzen ............................... 206

5.3 Pflanzenfamilien
Pflanzen werden in Familien eingeteilt ...... 208
Material: Pflanzenfamilien ......................... 209
Material: Merkmale und Eigenschaften von Pflanzenfamilien ........................................ 210
Methode: Bestimmung von Blütenpflanzen 212
Material: Pflanzen bestimmen mit einer Bestimmungs-App ..................................... 213
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